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Hoffnung als Christen

Von: Johannes Röskamp

Eine andere
Art der Hoffnung?
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„Hoffnung“ ist ein großes Wort, das wir im Alltag
manchmal recht beiläufig benutzen: „Ich hoffe, dass
das Wetter hält.“ – „Ich hoffe, dass mein Verein am
Samstag gewinnt.“ Im Kern aber ist Hoffnung etwas
Lebenswichtiges, das jeder von uns dringend
braucht. Hoffnung bedeutet, dass ich von der
Zukunft Positives erwarte und darauf vertraue, dass
das Unbekannte vor mir gut wird.

Im Moment fällt das vielen Menschen schwer.
Vielleicht lassen die Nachrichten auch dich mit
einem ängstlichen Blick in die Zukunft schauen. Bei
den globalen Krisen und der drohenden
Kriegsgefahr kann man sich durchaus fragen, wie
man Gutes von der Zukunft erwarten soll. Ist wer

»D
er

G
ot
td

er
H
off

nu
ng

er
fü
lle

eu
ch

m
it
al
le
r

Fr
eu
de

un
d
ga
nz
em

Fr
ie
de
n
in

eu
re
m

G
la
ub

en
.

So
w
ir
d
au
ch

eu
re

H
off

nu
ng

du
rc
h
di
e
K
ra
ft
de
s

H
ei
lig
en

G
ei
st
es

üb
er

je
de
s
M
aß

hi
na
us

w
ac
hs
en
.«



5

jetzt noch hoffnungsvoll nach
vorne schaut nicht nur einfach
blind und realitätsfremd?

Nicht unbedingt! Denn es kommt
darauf an, worauf du deine
Hoffnung gründest. Zu hoffen,
dass „es schon irgendwie gut
wird“, dass „wir das Ruder
nochmal rumreißen“ oder dass „die
Vernunft schon siegen wird“,
scheint mir aktuell tatsächlich
ziemlich unklug. Aber christliche
Hoffnung ist anders. Sie kommt
nicht daher, dass wir die Augen vor
der Wirklichkeit verschließen. Sie
hängt auch nicht an politischen
Umständen oder menschlichen
Bemühungen, sondern an einer
Person:
Jesus Christus.

In seinem Brief an eine bedrängte
christliche Gemeinde hat der
Apostel Paulus vor langer Zeit
geschrieben: Der Gott der
Hoffnung erfülle euch mit aller
Freude und ganzem Frieden in
eurem Glauben. So wird auch
eure Hoffnung durch die Kraft
des Heiligen Geistes über
jedes Maß hinaus wachsen.

(Römer 15,13 | NeÜ) Für Paulus
war klar, dass Hoffnung kein
wohliges Gefühl ist, das du in dir
erzeugen kannst. Echte Hoffnung
wächst in dir, wenn du Glauben an
Gott hast. Denn Gott füllt dein
Leben mit Freude und Frieden.
Sein Geist gießt Hoffnung in dein
Herz, die über das „vernünftige“
Maß hinausgeht. Wenn deine
Hoffnung nicht naiv sein soll, muss
sie von außen kommen. Sie muss
ein Geschenk sein, das du von Gott
bekommst oder sie ist wertlos.

Jesus gibt dir solche Hoffnung, die
übernatürlich ist. Weil er kein Teil
der fehlgeleiteten Menschheit ist,
kann er heilen, was wir zerstört
haben. Weil er mit göttlicher
Allmacht von außerhalb kommt,
kann er retten, was wir für
verloren halten. Jesus ist das, was
wir und unsere Welt jetzt
brauchen: Ein Gott, der helfen
kann und will. Der Mitleid mit uns
hat und unsere Fehltritte vergibt.
Der aus Streit Versöhnung und aus
Kampf Frieden wachsen lassen
kann.

Jesus gibt dir solche Hoffnung, die
übernatürlich ist.“ “
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Wer Jesus kennt und seine Kraft erlebt hat, hat immer Grund zur
Hoffnung. Darum feiern wir im Juli in der Markusgemeinde ein großes
Hoffnungsfestival. Drei Tage lang wollen wir die einzigartige Hoffnung
feiern, die Jesus uns geschenkt hat. Wenn auch du dir neue Hoffnung
wünscht, bist du ganz herzlich dazu eingeladen! In diesem Heft findest
du alle Infos rund um das Festival und bewegende Geschichten von
Menschen aus unser Nachbarschaft, die neue Hoffnung für ihr Leben
gefunden haben.

Ich hoffe, wir sehen uns spätestens beim Hoffnungsfestival!

Dein Pastor Johannes Röskamp
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